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St. Söhre. 

Elle m« Welle! 
So wle in jedem bürgcrUch^n HauÄMtt.', 

so. kann Mich im SwcitshaushÄte von einer 
tzeo-vdneten Wirtschaft nur dann die Ted».' 
sein, wenn die Einnahnwil die Aus;?.'.>bl:n dek^ 
len oder noch besser, wenn die Einn^rhnren 
idie Ausl̂ lkben üb<?rsteisten. 

Zu einsr g.eovdn<.^ten Wirt'sF?'Z,ft gehört vor 
Mem eine sichere Feststellung der Einnah
men, ist dies ffesSichen, î ann k!î st kann ein 
NuKg!cî Nlpxo>grm:M für die nächste Zukunit 
entworfen werden. I-m stiaotUchen Lt'ben ob 
liegt diese AMit dem Fin'ZnMinisterium 
lUlN^ die Begutachtung, resp-liive Bewilli
gung i>eS AusFQbenproglr'a'Mmes mus? der Le
gislative vorbehaltien sc'in, der d '̂nit die Ge
legenheit geboten wird, nicht nur, wie eS sich 
yshört, die StaatswirtschM zu beeinfl-ußen, 
sonidern auch durch BewilliWN^ oider Mleh-
nunlg des Budgets der Neigierung ihr Ber-
tvauen oder Mis^tvauen î undzutuin. 

Wenn wir die-se Wirtisä^s'ftSvegc-l aus unsere 
VerlMtnisse amvewden, so darf festgestell! 
werden, doß sie bei UNÄ eben -nicht ang^wen-
idst wirid. Dvr steucrzî chlend? und leidende 
Gta-atsbürger steht unter d.^!N Eiindruck, d.ah 
bisr Stiavt feit seiner SHöpsung in den T-a-g 
hiidsin lebt, ohne auch nur einen ernstiichen 
B-oosuch un>ier!n!)lnen!;nhL>Ä.''n, <iiinn'cl5>men 
miid AiuSAaben in den zu einer «gutLn Wirt« 
schaft tnotWendigen Einkl̂ ang zu bringen. Die-
s«r Eindruck wird durch die oft sponta-nen 
und ganz unerwartet getroffenen Verfügun
gen ziur Vergrößerung dar Aust-iissL bestätigt, 
hil« als letzte Zuflucht immer wieder getrofsen 
weÄen, wenn angesichts einer bosonder^n 
AuKgaibc die Staa'lMssen v-ers'lMN. 

Der neue Finanzminisdeir Dr. Kunmnudi, 
don dem mit Recht ein Wamdel in der Stiaats 
ßvirtschaft erwartet wurde, scheint mit seinem 
Bestreben, Ol̂ nung in das Chaios zu brin
gen, lmf Hindernisse zu stohen, die wahr-
hcheinlich auch die nVcranwssnng zu den Ge
rüchten gäbe«, daH der FinMizminister an 
MmtSmüÄigkeiit leide. Der vv'N Dr. Kuni-a-
kwdi verfahte StaMvovansckjile-g erreicht 
nämlich die ganz «nsehniliche Ziff<^r von 32 
Milliarden Kronen. Eine Summe, die die 
LeiftungsfKhiHke'it deö Stlaates weit jHer-
istoigi. Der Be-rsuch, eine Airleihe zu inochen, 
»ft lnißMckt und die Resso-rtminister kömien 
Streichungen in ihren Vorlagen nicht ver
tragen. Das ist die verzwickte Situ-ation un
serer SdaatSflnianzen, aus der einen Au-Äveg 
tzu finden auch einem audoren Diminie als 
Dr. Kunwnuidi kaum gelinigen dlirste. 

Wo steckt dor Je'hler? Wir sind ein jujN'ger, 
lelbenAträftiger, aber noch tn den Mnder-
schuhen steckender S l̂zat. Der Wunsch unserer 
IKtaatAmänner, aus diesem Kinde uultier den 
ILtowten baW einen Stia^at unter den Staa^ten 
DU machen, dst begrersUch, abor das kann mch: 
pver die Zöacht geschehen. Uns.'re Etaiatslentei 
leiden unter der Manie, daß ihnen die Vnt-
wicklutlig unseres staatlichen Le-bens sich zu 
ta^ngsMu o'b^piÄt. Sie kc^nnen nicht erivar-
iten, daß auH dem Kinde oin MalUl iverdi ! 

sie werden es auch nicht erwarten, dazi 
das Leiben der Mensclien bm BerliMniS -l 

Ijenem der Staaten zu kurz. Eile mit Weile 
Wenn es unseren' StaatS-nlüuilevn gelinĵ  
idie Gr^undbMN für das Gedeihen mid Ä»^ 
blülhen des jungen Sto^teS M schassen, so l) 
den sie jich damit schon Uttv.erBttg1iche 

Einspruch der Ententemächte gegen die 
Wiedereliisetzung der Habsburger. 

WKB. Paris, März. (Fuptspruch.) 
Der v?tn>>pruch der ciUli?rten Regierungen' 
gegen die Wicherî insetzung dar .^absburgST 
wurde Dienstag abends der ungarischen Re
gierung durch den Doyen der alliierten Ver
treter in Budapest bökannl!g.'geben. ! 

WKB. Wien, 3!. März. Nach Informa
tionen der Korrejp?nkenz Herzog sei eS wahr! 

schcinlich, daß Exkönig Karl zunächst de»! 
Verlauf t>er heufiqen Titzung ^'r .mgarischeu 
Nationalvers-c'.mmlung abwarten wird. Ein
zelnen Abendblüttcrn zufolge l>atte Vrlönrg 
Karl erklärt, er verhandle mit Horthy auf 
der Ba'sis, daß er sick) nut der ungarischen 
Kl)niI5krc'ne begnin-se. 

Sine Demarche der Kleinen Entente. 
Prag, 31. März. Die tschechsslonmkische, jugosiawische und rumänische Ncgierung 

haben in Bildapest eine Demarche unternommen und die sofortige Entfernung Erkö-
nigs Karl aus Ungarn verlangt, widngens alls sie gezwuns^en wären, seine Entfer
nung mit Waffengewalt zu erzwing?«. 

Eine ungarische Darstellung. 
WKB Budapest, 30. März. Mng. Korr.-

Büro.) Samstaq den 26. d. M. um halb 1l 
Uhr erschien Extönig Karl unerwartet in 
Lt^iiionlanger und stieg im bischöflichen Pa
lais ab. Ter in E-to^namaliger weilende Un-
terrichtömiliistor Josef Vaß li/eß den Vüin-
sterpräsidenten Grasen Tsleki drinci^endst n»ich 
Steiniamanger bitten. Der Mi.iisterpräsidem 
erhielt die Aufforderuna um 2 Uhr wach Mit-
ternilZcht und traf in B-egleitiing des Regie-
rün-gskommissärs Grafen Cigvay in den frü
hen Morgenstunden in Stein: ncrnger ein. 
.^^ier erhielt er erst .Kenntnis von der Ankunft 
des Köw-g«;. Ter Min-isterpräsident und Mi
nister Vaß bc^aben sich um halb 7 Uhr mor
gens nach Budiapest, um den um 8 Uhr ab
fahrenden Könia zuvorzukoimnien u-nd dom 
?)ieichsvonveser di? nötic^e Meldung ers!^ll.lten 
zu können. Infolge eil'.c^^ M^-'to.^def'.ktc'^ lang
ten sie jedoch erst ni^ich der Antunft des Kö
nigs in der Hau-ytstadt ein. Der König suchte 

tung unternomzncn das; d>.'m Exkönig die 
un'g>chiuderle Neise durch idi^ 'bitte fremder 
Länder ermö^^licht wcrde. Toi^ Köni'g wl^rttt 
die desbezüglichen Garantien in Stein>a-m-
ang'er ab. wo Ministerpräsidenr Gv 'f Tcl^'ki 
persönlich für die Sicherheit sowie auch da
für Dorste traf, daß der priv'.te LlMiciAer 
Oes hioiigen Ausenthaltes d-.'s l^'r^önilis in 
It'der Bezichung goivti^hrt wird. Den bishe
rigen Feststellunc^en zufolsie hatte kein einizr-
ger unigiari'schcr Faktl>r von der Reise des Ex
königs vorher Kenntnis. Dicke !.'it auf unver
antwortliche Einflilsse zurückzuführen. Im 
ganzen Lande herrscht vollkommene Ruhe. 

M.'B. Bern, 31. März. (Wi)lsf.) „Iournial 
de Geld^ve" stellt s-est, daß Exkais.'r Karl sein 
der Schweiz gegebenes Wort gebre^en habe 
und erklärt, die Lch^.veiz wivd keinen g-reßen 
Eifer zeis^en, unr die Tiir wi.'der zu össnen 
und zu gestatten, ihic (^aslsreundsch.^st noch 
zu genießen. 

WKB. Budapest, !!>)!ärz. (Un>g. .Korr.-
sofort den Reichouerweser 5?ort5)v auf nn^d ^'-^üro.) In Verbindun'g illit dein ohne ^ior-
t>atte tlut ihul ein^ längere Besprechung. Dcr. wissen der ungarischen verantwortlichen Per 
Neichsverwe.ser erörterte die IiuereßVn deci 
Landes und wies a.lf die Notw'?ndl>gleit hin, 
daß der König !)as Lal^ ohestens verlasse. 
Der lLrkönig reiste sofort aus de'r .'^.^..uptstadt 
-ad, ohne mit jemaiid Qnideronl Fi'chlung ge-
nonlmen zu haben. Der Neichsverweser hat 
behufs Lösung der infolge des Erscheinens 
des ExköniigS gcschaifkenen schwi^origen La^ge 
die in Blidapest loeilenden Mit^'licder der 
Regiovnng sowie die fülireniden Politiker zu 
e-tner Beratung einberufen. Das Inter
esse des Landes erfolgte Vorgchell des 
Reichsvenvesors wurde nlit voller Befri.'^i-
gung zur Klinntnis genoninlen. Die in Bu
dapest weilenden Äi^ubinettsinitgilivdor halben 
währei?d der unter dent Povsitz'e des ReÄ)s-
Verwesers wiederholt aligchaltenen Bevabun-
gen die zu cvgreifewden M-aßnaihmen festge
setzt. Es wnrden auch Schritte in der R!ch-

sön^ichteilten ersollpen Besu6)e des Extönigs 
Karl in Ungarn brin>^t das „Wiener ?lchl-
Uhr-Abendblatt" Aeußerungen des Seltions-
chess Dr. Schauer, woiwch Oberst Lehar sich 
liilt seinen Truppen dein Exkönig zur Ber-
si'lg'ung gestellt Haid.' Das Unz^ar-Biko wird 
voin anitliclier Seite zu der Feststell'ung er-
niächtigt, daß obige Bchauplunlg eine tenden
ziöse Ersindung ist. 
Das rätselhafte ivcrfchzvinden aus der 

Schiveiz. 
WKB. Bern, 39. März. (Schwei'zorische 

Depesche!ta>gentur.) Die Nachrichten vom Er
scheinen des Exkaisers in Budapest ha<^eu iiNl 
Bunbes-Haius überrascht. Bon einer Ausreise 
d!.'S Exkaisers war nichts b.Iannt. Es sind 
auch keine daraus be^^üglichen PaszailZelogen^ 
heilen durch die Häl'.de der schweizerischeli 
Behörde geglan>getl. Ueber die Art, wie sich 

dienste vrworHen. Den Genuß, den aus^^e-
luachseiiel:, starken süldsäiawischen Staat zu se-
)en, in ihnl zu leiben, müssen sie schon den 
oinmendell Genevatiivnen Ä>erl<ls^eil. 

Wslche wären die Goundilagen, die das 
Gedeihen ^es Sta«tt^ bt.'din.gen? Vor allein 
5chiltz des Slta>atstörpers, dann WoHVsiah-rts-
i nd sozilale Einrichten geil, d>ara uf berechnet, 
ne allenchalben hsrrsc^nde, mit den Teue-

!n>g-.'verhälltnlssen inl Zns«.!nlnoiching sie« 
,eilde .Utlzu.jrjedellHt?it zu^bamilen, dje Kr îc-

hung der havanwachseniden Jugend iln Geisli 
der süjdsl'awischen Idee, Iil.staichhaltli>li.g uut 
Äerbesserung der vorlj-auden'lt Verkeh'rs-ivo.i 
und BerkohrSmittel, ihre Aus^iestaltuu'g, 
bulNj^^ von H-andel und Waiwol. 

Alle diese Vorbed-tuignngen gibeichzeitig niij 
aAe «mf Ä^ten des Ste-iates zu ers^üllei' 
dazu sind wir zu schwach. Die Grundlagie si 
unsere Gefamitpoliti? ki^im nur e-ine gi^'sun' 
und goovbne>te Fintanzpolitil sein. A. L 

die Ausreise aus der Sch-vsiz tiollzossen hat, 
schlvebt die Untersuchu^ng. Hinsichtlich der 
eventuellen Rückkehr auf schweizerisches Ge
riet behielt sich der Bundesriat seine Maß-
nah inen vor. Die östereichische sowie die un
garische Geslandts6>ait in. Bern erklären, daß 
sie keine Ausreisebe'wisligiung an den Exkönig 
.^rteilt haben. Sie wissen ui6?t, auf welchem 
Wegis' er die Schweis verlassen hat. Auch der 
in Aern lebende Brnder d.'s Exkönigs, der 
frühere Erzherzog sowie andere nÄ>er^ 
Äeriva'ndte t>lN!.en keine Kenntnis von dsm 
Schritt und bedauern ihn. 

WKB. Wasl,ington, 31. März. (FM-
spruch.) Der „Public Loaider" in Philadel-
phii^ veröffentlicht ein Telegivamm seines 
i^arilser Korrespondenten, wonach die Ver
treter Ä>^r Ententi^^niächte in Bu.Äcpvst tiereits 
an den .'»t'önig von Spanien das telegvaphi-
sche Ersuchen g<'richtct hatten, dem Exkönig 
ill^arl in Spanien oin Asyl ^;u geiräl'ren. De.r 
iitorrespondent erfährt weit.^rs ans sicheren 
fmnzöslschen Quellen, daß Frankreich sür die 
nn'bediinlzt'.' Eilchsultung dcs Friedensvertra
ges von Nenill«) sei und keiner Maßnicihme 
/tUsriiinnen werde, die für Id'.^1ien und die 
^Nachfolgestaaten eine Vodrol^ung bedeuten 
wülde. sei sich davüver kbar, i>aß die 
'^i.e'deveinsetzunlg einet Haösdurl^rs in Bu
dapest zur Nichtersi'lllung des Friedens von 
Neuilly und zur Wieder^rstellu.nig des alten 
iini'Z'ülrlli sichren würde. Der fvanzösische Ber« 
treter in Äuda.pest habe dem Minister de^!^ 
Aeußcren bereits eine Note überreicht, iin der 
von der «.dtchnenden Haltung der Re-gierunp 
Mgen eii'.e Wre-derleinsetzung Karls von ^abö-
liurg znln König von Ungarn Mitteilung g«-
uracht wird. 

i Dcr Standpunkt Oesterreichs zum Karl-
j Abenteuer. 
^ Wien, 31. März. Den Bläötern M 

so ige haben iini Lause des gchri^gen Daigev 
' nrc-hrere Besprechu'ngen d>^r hi»>sig.en Endente-
' gesandtschiüsten beim Bundeskanzler Doktor 

???atir stattgesunden. Bei den Erörtei'unAen 
er Mb sich, daß die allii<'rleil Mächte eines 
Sinnes dari-n sir.d, das; duS ungi^risch.' ^l'ben« 
teuer so rasch als möglich liquidiert werden 
nlüsse. Der Bu.ndesian.^e>r iniformierte die 
Vertreter der Entente ül^er die H-altung der 

! österreichischen Nogierung zu den Ereignissen 
j in Ungarn und iibo den Inhalt der Evklä» 
i rungen, die er morgen nachniitta^s im Au'^--
^ sckMß des Aoußeren abg-e^ben wer^e. Der 
Standpuntt der österreichischen Regier-unig 
dürfe, wie die „Neue Keie Presse" meldet, 
im wesentlichen der sein, d<^ch die öst>errei6)i-
s6)e Regierung einerseits e-ine Einmenistumg 
in die inneren Angt^lesenhe'iten Ungarns c:.b^ 
lehnt, andererseits aber joden Bersuä?, Oe
sterreich in die Borgänge in Unc^arn hinein
zuziehen, energijch zurück-oei'st. Nachmitvo^gs 
halte der Bundeskaz-lor ei.ie Besprechu-ng 
init den Mitgliedern des soziald^-:nakratischen 
Parteivorswndes und erschien wich in der 
^itzunig des Ber'bande.^ dei- sozi.alde!motrati-
chen Abgeooditeten. Di-e Aussprache erigab 
'oll.e Uebereinstinrntinng der Ansichten. Am 
lbend flind eine Sitzung des christlichsozialen 
.iarteivovstandes statt, an der BundeSkianz-
r Dr. Mayr und niehre.re Acitglieder 
^egieruiV ti^ilimhinelt. 

Wien, 31. A^ärz. :^n der gestrigen 
i(;un'g der Verlxiltnn.g^stt'lle fi^r das Bur-
ul^and wu^.' eine Eiitschlichung aiilgcnom-

, u^n, Mnach der Laildesve^MUer ersucht 
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tzok^, denn Bim?>e l̂7ri<st!er für ?souß?res d«-
hin zu wirien, daß Oesterr<''lch ilnv<.'rizüffl.lch 
kvim Völkerbund ewschreits, iM zu vechin-
derin. di:ß dias BuvgenlanÄ als Bestcrndchi>il 
der Nepachltt Oesterreich Mich 7mr . î'tweise 
kn Wege eiirer MMävdikwtur unter elnisn 
Monarchen HGsteN wech-l̂ . Oestereich soll, so 
.Wßt os in (^utschNl^ßung, eime 
ylsichzeitiqe Besetzung Bitrssen?<md'?'S 
^urch Ententetrulppen, sei eH durch den Völ-
Verbtlnd, sei eS im MstrW? dc^ Bo-tischc^fter-
konscrenq, cMttcn. 

Franzüfische Presjestiunnen. 
'ÜöKB. P«ui4, Zl März. (Hnî as.) Dkv 

Presse vorurtseilt dio 5>an'ÄU!rgÄveis'e d?s Ex--
ltönigs Karl, d îe geeist fei, den Fi.ll?^n in 
Mitteleuropa ernstlich zu stören un'd Vl̂ rlet-
yu.i?gen 'l>er Knc'densvi'rtrüge nach sich M 
Alchen. Die l̂tunq franMschen Vertre
ters in Budcchest wird vollwmuten gobilligt. 

WÄV. Paris, !i1. März. Im „^^ournal dos 
Dsbats" ncrlaingt August GalivZ'i.!!, den 
»Äl̂ essionDM'ten in ihrei- A'lioc!'?)': g^gen 
''̂ ie enstfpr?chen'dk» Nntl-rsliU>u-Nlcs 
»pwährt wird, und d-nf; die Pariser sich nicht 
^»n ftewiss<^n Cvmpatlhien für den Gatten 
!der Eĵ Vaiseriii Zit^n täuschen lassen. Ivtsu '̂s 
Bainville vergleicht iii der „Libcrtec" die 
Reise des Exkönigs nnt dieir Rücklehr des Kö--
ZliAs von Griechenlbaird mld sieht in ihr ein 
SymptMl einer all̂ mrinen monarchistischen 
Vewcssunig. die ge^älirlich werden köiinit«'. 
?lAch in der Politi-k konimc der Nachahnlung 
yewiß Bedeutuuî  ^u. Dii' Alliierten müssen 
«aus ihrer Hut sein. 

?MB. London, .'il. März. ..Dailt) tzhr.,^ 
mcle" erttarte es fiir schlössen, daß die 
ÄLlie^t^n die Nücktehr Isimls «zellehniic^en. 
lllle ^egenmürtigv' Ondniiiî ^ oer D»ngs' in 
Mitlcl̂  un!d Osteuropa s î niil > inom 
ibuxger als uttgal.ischcn Köllig unveroiickar. 

Verlin, ZI. Mär-. Die 
»:r büschöfilZ^n sich mit der durch die Rück-
's^^^hr 'd?ci l^rkamrs ^^arl n^ch Ungarin l^e--
s6)<rffenen uu'd s-'hen im M<?'i"meinen 
ö>orin em!l' t^efohr sur die Nuhi' i'n Mittel-
«urosii?. Lie seksn di?^ >>alipchoifnunq au>s 
vie Entfernu-nq (;.!n>e>enen Kaisers durch j 
isie Kleine (Entente, doren cinzebne ^mriten 

' dlUirch die Nückkchr de? Habsburger in ihrc'r 
Existeniz ausi st hcdrvl)! erscheinen. 

Dr. Mavr aber das Karl-
Äiibenieuer. 

Wien, Der Äu?schuß fiir' 
A^ustl?res mählv? in seiner lieutiiqen Sihung! 
AUlNÄchsl ben Mq. Dr. Gijrt'ler ^um 
manin. Zu Ä<>gsnn d^r Sit^un^ berichtete der 
Bunvestai^tr Dr. Mayr ülboc die Deniiirche 
der tschcchosiowalijchen, jUWiaivischen und 
-rulnänischen 'Xec^ieruiligiiil iil Buid^c-pest und 
ihr ^ierlaugen iwch CntfiZrnung des (Exkaiser 
^tarl aus Ungmn. (.^-r teilte nnt. d«b der nn-
yarische Geschäststräger Masir^'oich bei ihm 
vorgejprochen Haide, um die ^»iuctreiie des 
<'^xtlnijgs in d-ie Schweiz mitzuteilen u.nk> die 
Austi.nlmun-g der.'ltegierung hiezu einzuholen. 

SüubemngSMon in MltteldeMschland. 
Der kommunistische Gsnieralstreik gescheitert. 

MW. Berlin, 31 Maioz. Die MorgeMät-
ter melden fast ii^bereinstimmend eine Ent-
sptanuning der Laye in den lUrruhc^bezirken 
Ulnd die der tomlmiunistischen 
St-veitparole. Die hkwge Ttveika'listimm,u-n<^ 
!in deir 0^roß!bc/:ric'ben Bc:>linS ev^ab sf^'st 
den ein'nlilti^en Willen der Arbeiterschaft, 
der Genevnlstreilpiarole der 5l'lnmlmnisten 
keinie Folge ^ leisten, Hanrbu^i'i^ sinÄ sehr 
viele Arbeitler, umnendlich Mitssl^ieder von 
Gewerkschicisten, a-u^' der lomimunistischen 
Partei ausgetreten. 

WKT. Eislebcn. 31. März. (Wolff.) Wie 
verlalU'tet, soll he-ute morxiens bei Ni^Äer-

Nechlinlzen ein ?suto mit Höltz uuÄ d-^ssen 

Ad Mutanten von der Reichs, oohr unter Fe-ue? 
genommen worden sein. Der A^dslldcint se-^ 
tot, aber sei entkommen. 

Berlin, 31. März. Blä'^er molÄei 
a>us Gocha: Die Neicki^reylerung hi^t auf dt.'» 
Trupjx'nübungHplatz Ohrdruf M10 M«ni 
RcichH:vc.hrtr!ippen zusanWr<^i^^.'^^^x>^^c'n zur ei 

notivendil? v.'evdend?n Perwendung in 
Mitt^Ädentschlar^. 

WKB. Berlin, 31. März. Die Blätter mel-
den ous Halle: Iu der letzten Nacht ^mr die 
La Fe in M ittelde'utschlil^ nd v ollko mmen 
normal. ^Nuir m ivnzelnen Orten sanden 
Gefechte nnt zcrstreuten ^oninimustenibonden 
sticitt. Man hofft, in allernächster Zeit die 
Säub^-vil/N'c; volllonunen 'durchg^eführl zu l^a-
ben. 

Das KredltproM für OtstmelA. 
W.^B. Paris, !jl. März. Die Note do^ Fi-

nianzkomil^Ls des ?öllerlzundes, die die Vor--
aussehun^^en dil^rlegt, unter denen das Ko«-
mitee di.ZH Kreditprojel>t sliir dur6)fj'chibar 
hält, wird noranslichtüich schon morsten mit
tags fel-tigtsestellt sein und sogleich den Al
liierten tt>nd Oeisterreich sowie dem Völker
bunde mitgeteilt nii>ld. Die Note hat als 
(ÄrundltM fm die Mizeu weiteren Aktionen 
zu gelten. Die wichsi-gste 7^orderunlg, die an 
Oesterreich gestreikt werden soll, ist der Ver
zicht aus die weit-L-re AuSg'al)e ve-n Bwnkno-
ten und der Mbl'u de-r zentralen Bewirt-
schcift^'n^ vvu Le^benHmitteln und Kohlen. 
Den Alliierten dürfte initg^teilt werden, di^'.ß 
der (^rfolg der Aktion hauptsächlich von der 
Dauer der Zeitia'bl^änge sü.r die Zuriiähaltung 
dt^r Psandrechte gelten soll, wobei 15 bis Lt) 
^""^'aihre bia-ntresgi morden. Als Boril^ussetzuug 
sür das Gelingen vürsle auch üiLs rechtzeiti
ge ^inl^angen der Zustimmung dvr übrigen 
nicht bei dt^r Lon'doi.ler Äonsereuz vcrl-reten 
gc^^jeneil Alliierten iin«^besondere der ^Ler-
einiglen ^i.'äiten dann der neutralen 
^au'deT, die i^esterrc^) ^iobensmittelkrcdite 
g'.'-wälnten, zur Zurülistellung der lyypothe-
ten iin Sinne der Londoner Beschlüsse ange

führt werden, welche Zujstimimin^g durch 
Schritte der alliierten Re9i'c>run<g'2n ehedun'-
lichst zu erlangen wäre. Beso.N!deres Augen-
mor'k richtete das K^omrtee auch auf die Wie-
derherstellun^g normaler BeziehungiLli z'wii-
schen Ot^ste:^reich und den Nachbarländern. 
Man gllaubt zu wissen, daß der Orglainisinus 
der österl eichisch'UN K^risäien Bank zur 
DurchjührunZ '^r Aanklieschäste rm neuen 
Oesterreich orlMten Sterbe. Ma^n denkt an die 
Möglichkeit, -daß die. F^lwi^'m^konrnlissioii des^ 
Äölkerbnnde^^ in dc^r Leitung der Bank sich 
veuveten lasse. Man erwartet, das; die Be^ 
anNvortung der Note durch .die verschiode-
nen Regierungen srü'her als ursprünglich ^n-
genomu^en, ersolgen werde. Es ist auch in 
'^iuül>icht genommen, inzwischen eine Stu-
dienloiniinission nach Oestscreich zu entsen
den, die die Ausgabe habeil soll, den inteires-
jlerlen ^lun^kgruMn eiuge'l^ende Jnfornia-
tionen.^n derschafseu. 

WKB. Paris, 31. März. ^HaviaS.) Der 
Prä^i'iident des Senates Leon Burgeois emp
fing heute vormltt-ags d'as Fin^a-nztomik'e deZ 
Völkerbundes, dessen ^)joriitzenv.'r Ztra-kosch 
ihm über den Stand der Ä^beiten berichtete. 

Der Schweizer Gesandte Boue-m habe die 
Mittellulig gemacht, daj>. die Lchmeiz mit der 
>»iZüärel.i-e eikiiverst.anden sei. Die Ni'ickreise 
wird im Einverständnis mit der ungarischen 
und der schwei,zerischett N.'gie'rimg in der nach 
sten Zeit unter den eulsprechenden Äorsichts-
nl-aßregeln durchgesührt loerden. Iul weite
ren Verlause gab de-r Burid^'^t^nzler cin^ 
eingchende Darstellung der Unt-ersuchun^g. 
inner wcläien Umständen ev dem (^xkönic 
möglich ivor. über österreichischem Gebiet m^el. 
Ungavn zu reiien un!d betonte des weitere, 
die Tiä^erheitslnasjuiahnlen, die getrosse^ 
ivouden sil^d, uin eine Rücl.wirlung der 
Vergältge in tUMrii aius Oesterreich zu ver
meiden. Tie Detiatle ergiab eine eiicheitllche 

Ztellungnia'hmc der Parteien darm, daß die 
österveichischen Politiker diarnach trachten 
müssen, die Gruudla-ge dor republilanischeii 
^taatsverpjjung vor Mclichlägen wie sie 
die gegemvartigen Vorgä^c^e i'n UnWrn zci-
t^.gen tonnten, mit allen Mitteln zu sichern. 
Im weiteren Verlause Äer Sit^uing w.uide die 
!.'j>te Reise des Vundesk'anzlers Dr. 
ltach London und Paris besprochen. 

Äuollvtiiung ves Erdvo« aus 
Otjttritich. 

Ätt'B. Wien, ^«). März. In seinom Berich
te im Ausichusse sür Aeutzeres über die aus 
Alilok der jüiigsten Ereignisse in llii,garn 
gei^rolienieli :Vcütjt»!a>hliien deilte ÄUiidesla'l.A-

ker Dr. MatPr mit, daß die Ausweisun'g des 
Ärasen Erdö-dy in Aussicht Mnommen sei. 
Cr wtird ssberd-ies Sdaatsamvolt^ch-ast 
vegen des Ve^'dvchtes des Hochverrates ^inHe« 
',eig^. 

Seutfchland« Vroteft geom dle 
Befttzungea. 

«ine Denkschrift a« de» Völkerbund. 
WKB. Bern, 31. März. (W>ls-f.) Gest«?rn 

st in Gens dem Genevailsebr^arill^t des Völ-
le-ibundeS eine Denkschrift dör deutschen AK-
g-ievilnq über die Ausdehmmq der Besetz-uny 
von deutschen ^c'^leten zugestellt Wöhrden. Die 
d'^utsche Regiei^ung erhM d,arin Protest ge
gen diie Fortsetzung der Verletzung von Recht 
u-nld Verdrag und st>M d-cis Verlangen, doh 
>d«cis vo?i iHr bereits beaiT-tro^gle Schlichtung^^ 
verfahren gemäß den Artikeln 12 und 17'der 
Völleroundsaktl' aanf die ueiuen Maßuathmen 
der Alliieriten misgedchnt wird. 

Die Entwaffnung ver deut« 
fchen Stnwobnerwchi'kn. 

Keine Berzögernng durch die Kommunisten» 
- Unruhen. 

WKB. Berlin, 31. März. (Wolff.) Mch 
einer amtlichen MeK)unq läuft von den in 
den Pariser Entschli-eßungen gestellten Fri^ 
sten für die Enkvafsnung der Ern« 
ivohü^eru'ohren die nächste am heutigen Da^ 
g>e cb. Die Reichsrvgierung hvt den Stand
punkt eingenommen, daß die Gn.tW»ffn«uny 
Pflichtgemäß durchzuführen iist. Im q»cin^ev 
Neiche wird es auch möglich sein, die Frist 
vom 31. März^dve sich auf die'schivoren Waif-
fen und einen Teil der Richten Maslfen be
zieht, einzuhalten. Nur Baiern scheint in 
Verzug zu bleiben. Die R^i^isreigiAiung h>a< 
am 23. d. nochnwls durch ein vom ViAeMnz-
ler Dr. Heinde peirsönlich ü'b>^rreichte^i Schrci» 
ben bei de-r bairischen Regierung 'schritte 
und.'rnonlmen und sie wird durch chren Ber', 
treteir in München mitteilen, daß die A^^eichs-« 
regierung des Aussbandles in Mitteldca-itschq 
licin'd mit den "ordentlichen Orgialniislationen, 
Z>chutzpoli^ei und Reichswehr Herr werden 
wird, daH also auch diese B'eiw?Aung eine Zu-
rückl^altwiüg d'Ls jetzt fälligen Teiles der Eht< 
w-affnunfl deir Crmvolhnovwohren nicht" Wt« 
wewdig macht. ' 

Schiagerel anltlftlilv elner Ne-
rttalen Dtriammiuno tn der 

Slowatel. 
«V. Prag, 31. März. Die „BohemiO^ 

nielidet: An Tmolei^ic und TyrnQu im d«i 
"Tlowatei sand am Ostersointtag ewe Feiör 
der tj..!t?l)vtischen Voltspairtei st>att, a?n der m,, 
stefähr 8000 Personen teilnahmen. Wschoif 
Metko las eine Messe, woraiuf wus dem VdmA 
platz in Anweseicheit des Abg. Hliniha uzch^ 
lindel?er Parlauienmricr einö VoUsvevsamm, 
lutlg vermistülttet wurde. W'zhr^nd der Rod« 
des Senators Älinko erfchl!i:n ein startck 
Trupp von Äoannlunisten, die mit Stücks-
biMajfnet waren. Es lakm zu lagereieit, 

Gin Wintertraum. 
Roman von Ann.i Wn" 

Copyright dy Ällny Woilie, Leipzig. 
ÜS (Nachdruck o»!rt)olcn.) 
„Ja, mit Irmengaaid ging dic Verjühn^ng 

!schmel1or", lochte Onkel G nvin höllisch. 
„E '̂it sie Fw'U von jröpping ist, lnit doli 
Millio-nen lui Hiuteigrunlde, ha>st d-u i.hr s0-
^r ver^,el)en, da.tz sie leine '̂ innzz ssin gî wor-

eichend spoong T-anie Bella zur Seite. 
Bahn!" jch-lltlte es l^ach^ud. 

„Das war iv-ah^tî îiia 0i>i! tleiiie Oertzen, 
Dounerwetter", rief Onkel Gerwin, ritterlich 
^alo.nt seinicr SclMe'ster aus de^m Schli'ct''hau« 
sen hel̂ nd in I^n sie vor Schreck gestürzt 
war, und sich nmi grüs^ud heraustro'bibelte. 

„Wie voizeno sie ausswht >dnd wie glücklich, 
-und dem Vosjen locht auch das Glück MiS 
den Augen.* 

Ordentlich begeistert sc,ih er dem Äob nach, 
der j'üuseuü das jungt' Ehepa.^r ent'sHrte. 

„Ekolh^ste Göre", grollte Gr äs in B<ll^ 
Rottock, ihren Stock beftu^ ausstoßeiid, „iM 
uns bal!d tot gic'rannt. M'i ist der Schreck in 
beide Beine g^i'Uliren. ^)ia, Gott sei Daiii, da 
ist io schon das Hotel." 

Das Aot>nstöctiige Gve.Mliotel nnt d<'r stol-
.^n die iwch süm Sto^.uerke höher 
in die bloiue Lui! ra.it, luH vor ihnen. 

Tante Bell>a biell plötili6i ihre«« Brudtv 
am Arm s^-st. 

,^Du, mir ist gî q^ mcht giut." 
îr nttch Nicht. Belli^ hiljt 

nun nicht. Wir l)oben sie sitzen lassen —I 
ichUinm geiiu^, d'üsj es so ijl — mir nii^sjen 
c>en erjl.'ll Sü)lilt tun." 

„Wl.'r ineisj, wie hochlNül>!>g sie ist." 
ui>i!>h!'.lc der Är>uder.. 

„>!5ie lolt wi^oer h.'^'räftiale Toll
te Äctta encrsjiich. „Cs ist j^a wie iu eiii^.'i' 
Grac)lu^'elte zu H^'u-je, 'eivüem die Müoels 
fort siiild. Na, uiio t>as G^'ld, was sie nich.'! 
verbrauct)l traben, k!>..s tMt du ia aus die 
Spic^rtlasje gelegt — da ivirneii imr ihr ja, 
jetzt clil-as bielen.* 

bet^äsl.glv Onlel Ger^oin stolz/ 
„Z^lei W.lit'er in ^berbof oder in St. Moritz 
0l)er was sie sonst inag." i 

Und d<ls alte Geichwisterpai^r hielt sich bei! 
iZLii Häiil^eii, als es oor d.^m iinposanten 
Graiilühotet stai^d, in de.n Iugelid mit Mrs. 
Wooii) leit Wochen wcchiue, und s'cüh sich ge-. 
rührt ilt die Augen. j 

allcs, ite inöchte", stiinlnte Tante 
Bella bei, d'unn ab^'-r trai sie en^'rgiich in die 
H'alle. ^ 

Deii Schiioe'stoc! sie mit eiiier ki^nigtli«! 
chen Gedärde d.'in Boy. war sie ivie-
uer gl>»i^ Gräslii Klitto.:!. > 

Der Fahrstiih' bri<ujte sie schnell einiige. 
C'lugen in die Höh»'. > 

lliid mied^'r iiaichen die Beiden .^a-nd in« 
.'i>nlld, wäl>reii^d der Bon ging, sie aiiziuniel 
den. 

„:!^^nn sie sich vei^leugnen läs^t, Innig?" 
..Sir lvird »chon nicht. B<'ll,a." 
.Verde^rten könnle mirn ihr's ja nicht." 
...'ich, linsinn!" l 
'.i?a ö>!kM!le du auch schon diS Tür, I 

^ Sie standen itl einein ÄeAa.nt möblierten 
Salon. Dulch die breiien Lenste? quoll das 
Lichi, uilö drMn. über dun See der Piz Äo-
Illlt-ich !/aile goldeiie Säume. Wie das glitzerte 
uiiiü jliuilii.rie. Ta>ule Bella uuis;le ^i«. ^.'cugeli 
schlles>'n vor se.uer ti^eli^deirden Pracht, oder 
war t'S wegen des scheuen Tropsens, der in 
iy .'Ul U'uNlv 

Da slog schon die Tür eus und Jngelid 
stu-.uu ul.i.^ett iui Ziliilner. 

Wie stol^, ho!)eilsvoll, wie tön'glich er« 
sch.eii il^re ga:,z weiß getlei)ete G.^sl.alt, uud 
doH wie un^eu^lich zari und mä'SchenltMt. 

^ie war noch schöner g'woeden, wie Tan
te Bella gleich besric'dic^enÄ feststellte. 

l5'in greiizenloses (5'rjlaunen in den bleu
en, l>.:ng^'e!viinpeNen Äugen ^'^chelids. ()iuen 
Augetlbtick vecharrbe sie, die Häirde aus der 
Bruu geiallet. i 

„Ihr, ihr kommt zu mir?" fragte sie dann ^ 
^ise, niid wie GlÜetesleuchten bvacl) es aus 
il)reu Äu^^en. l 

Ja", sagte Tante B<'lla re'olut. ..Da sin>d 
wir. Cin altes, eiiij'anies (^>.'!chmistnpat>'r, 
das sich nicht nieli'r zure6?tsindet im Leben, 
seitdem ilir beide aus' ,ind daoong.'gangcii". 

„Äber Tanite, du hast uns doch oein Haus, 
verboteii!" j 

,,Was se'hr dumln war, sawohl. ^chr dumm, 
vlber wer seine Sünden bekennt, ist nnr l)! lb 
schuldig, ^Nigelid Na. nnd ich l^ekenne sie seht 
— g«nz iind gar. Zufällig hörten wir, das^ 
du in L^t Moiitz bist, uiilj) silid wir nuil, ^ 
der Onkel und ich, um dich beimMholen." ! 

„Micti heim/»lil?olen?" Srlinferzlicli 
Inlgelid^^ Lippen^ d'aM aber stürzte sie auj^ 

Tainle Bella zu un.d drückte überstiomeltd^ 
Augvs ihre L.ppen ai-f die alten, liefen Hä«n-
lde, wähieuid sie ihren.^tops an des OintelS 
''!^ru>t t!,t rl^. 

„Wie danke ich such", sie iinn>ig. „Ich 
l^ätte es j'll gi^iinlcht geii>o«g>i, mich euch ze wie
der zu liäch.rn. Al>er nun ihr mi.r louunt. 
da t'ann ich es euch ja sa.Fen, wiL.' sehr ich Mlch 
ost Ail such heinigesechnt, trotzdem mir oft 
euer stilles Haus wie ein tt.:rter erschien." 

„D«s lvird jetzt alles mi.de'rs", bemerkt« 
Ontel Gerivin grosiartig. „Wir haben ge-
spart. Fein sollst du es h-alben. Irmeiix'^i. rd 
uild Ott, der ja doch im all s-einer DänUiWÄ 
die reiche, iveiin auch nicht gaNiZ ebenibüriig« 
Pu'r^tie g^'^niacht hat, brauchen uns nicht 
Da ist alles für dich dü^, Iiigelid, <tlles für 
dich." 

Man sah dem ölten Ontel ordentlich di^ 
ji.>.'rzelissrcude a>n, unid Jug.'tid uinarmt« 
il)n s?erührt. 

„Ahr Lieben, Guten", sagte sie zärtlich. 
,,Wie vii'l liegt Mischen einst und jetzt. Eine 
Well voll Lech uitd eine Welt der Schnier-
zen. 

Onl^ei Gei'^tvin s-ah initleidig on. 
Tante Bella 'aber brinerkte trocten: 

geht vorüber, Ztiiud. oos geht vor» 
i'iber. Flie^iste v.elle'ch' noch?" 

„?keiii, nie welir!'' I'Ng-.'lid Mirück uud 
ein Schatten umdüstörte il?re Stirn. 

,.?!un al'ev koniiiit M ineluem Muiierchen* 
bat sie l^erziich, „und nehmt den T.'e mit uns. 
^ch habe ihr so vie'l von euch erzäljlt nnd sie 
wird sich fr 'i'i'.n. i'ufl, eirdlick .^u sech^n " 

Kortsevunü fol^t 



tvobei eine große AnWihl vim Perflmen ver
letzt w«r^ A-uch einige PoliKisten, die inB 
j«!ven,eren moUden, erlitten sthwere Bcr-
Zetzu-n^gen. De? Berfa mmliung bsmächtigte 
^ch große Panik. Senator Klinko silch fich ^ 
nötigt, sich mit seinom Revolver zu vertei
digen. 
Vranvfawstrovdetn Duvapeft 

»30y Waggon Mais verbraimt. 

WÄB. Budapest. 31. Mäieg. Iil̂ olge 
Grandes, der in der vergangenen Na<^t in 
dar Gisl>w-Da.mpfmiMc MlSbvach, stürzte 
da^ viierstockho'he Getreii>enva^aKiin ein. U.m 
halb 8 Uchr früh war der BvM'd lokalisiert. 
Dem Bvemde fielen 300 Wagzons Mais .,um 
vpfer. * 

Inland. 
Derewlguna der neuernannten 

Mintfter. 
Beogrod, 31. März. Morgan um 10 Uhr 

vo-rmitdaHs wevden die neuern-an>:iten Mini-
!ster Dr. Epaho Dr. Kara.nehmedovic miÄ 
Puoelj iin die Hand.des Regenten Älicrcviilder 
den Eiv leisten. 

Der Srteve im Osten und 
die Attatne. 

Ohne Frieden in Osteuropa ist eine Äon-
solidivrung der Lage in WHeuropa unü)enk-
Äür. Z^r Aufruhr, der schon drei Jahrc in 
den Gefilden des ehein^Äigen russischen Fm-
permms'tobt, beivo^ .und erichütrcrt Mst-
europa noch immer m'ch verhind-ert, es 
nach dem großen Weltkriege endlih .^r ))^u-
he romme. Die Ha-upturjache ist das despDti'-
sc^ Regime der Bolschowisten. die zur B^'r-
wirklichiung ihrer uiopistu'l>ell Jdcen nach 
der Methode, der fürchterllchsv'.n Tyrannen 
^ der Zaren-Autokraten m'.rlen. Die unaus-
ihörlichen Aufstände der Bauern» öer Arbci-
^r und Matrosen, die gleich den Mereoren 
über den Gebieten der Wolsta und des Dui^^pr 
aufflammen, deren Krone d-er A lsbruch in 
Zitronstadt bildete, der endlich über die mosu 
kowitis.che terroristische Regierung der euro-
päilschen Alljpmeinh^it die Austen öffnete, 
beweisen die Unbalt'barkeit der zetziaen kom
munistischen Ordnunq un-d sichern die Not^ 
wendigkeit der AnMolschenisten-Revvlte. 
Aber mit dem blosten Perichwiniden des Bol-
schewismus wi-rd noch kein Friede in Osteu
ropa hergestellt. Nach der R<'st!^l'!jnq der so
zialen Berkfaltniss" mutz es un'bl'dingt zn ei
ner gerechten lZi^tscheiidnnq dor Mtion-alfro-
Igen kommen. Dabei be.'nde'lt es sich vor ail^'m 
!um das ukrainische Volk, das das /^n^lreiäzste 
vnd bedeuteMte iit das n-nt^r dem verljl'^« 
ten Joch des ,^rismus ^hrkhiinderte lang 
!geschm<lchtet Hot. Zur Be'Mcht»ng d"r sehi-
yen Beirbältnisse mnst m.in einen RüMick 
vuf die jüngste Vergangenheit werfen. Die 
Proklamienlng der Nne'b^'ängia'keit unÄ der 
Souveränität d-^r ukrainischen Bolksn'Piiblit 
fand in Kiew gerade in dem A'itplmkte statt, 
ttls i>n Rußland die Volsck>«>visten k?errschten 
und war ein- Folge de? n-ationalen Tenden-
^n. die noch durch dve Sch'^k'cknisse vor dem 
Bolschttvistentandvanq aus Moskau verstärkt 
wurden. 

Diese Befürchtun-gen wurden nicht ge
täuscht. An kurzer Zeit wurde die d^ înokrati-
s<he ukrainische Reaieru-nq vo-n den kommu. 
indischen Hörden Lenin-Trotzki besiegt. 

die KolUHtsbadt der Nkrici'ne, wurde ver-
laffen und iin von Mei ,^hren nach 
einem gswolt^gen Kampfe mit den ni^rdlicbsn 
Schallen b'^t die ukrainische N'e'gieruny den 
Kampf in Wokhvnien wnd Po-dolien fört^-
setzt, bis sie dank dem Ei-^vernebmen ^r 
Bol.säx^r'isten mit Polen umd den begoime-
nen Fri<>densverband1unA^n am polnischen 
Territorium in-nchielt. Au-f Gru-nd d^ Be-
di»«M>gen des polnisch-russischen Friedens-
^iertrages wird die ukrainisch.^ Repl'.'blik als 
sauverKn und ur'aNQn.gi^ b^dierseits mier-
vanint, gleichzeitig nmrde die Bestimmung 

da^ das russlsch-volniische Heer 
vinmin zwei Wochen vom gegebenen Zeit
punkte dos ufrvimsche Terrrtonum räumen 
müfte. Gelbst redend ivu r^de die ukvaiin ische 
Towsetvogisniirg «merVa^nnt. Schon heute 
i!ann man behaupten, dos; dieser ^^riedens-
vertrag «in« Totgeburt s'Nii w-ird. .^iln^ müs« 
^ oach die berüchtilgten vussischen Tnvannen 
Den?isin umd Wrm?.kfel svirähiit werden, die 
dem Wikken des ukrainischen Volkes eut^« 
«n anfügen, Rußland auf d>0!N ukrainischen 
Temtori^m wioder «eiufzub's'isen, n'tis,renld lie 
gWHchKk'it^ someihl mit den Belissi!?wisten 
MS ^ch nrit der demokrotiss^en «krainischen 
Reg^^ kSttlp^n. Sie w^^urden h^^upt^kich' 
«ch duiA die undc'flcig'balrc' Krilst d^ ls?r«kni. 
?^n B>an 
Wi^^frichtn^ des alten ^M-istischen 
^ußlantd sich n^cht l^fte'tindeu konnte. Hier 

Verlhzlten ^ neuen euro^i-
^chen ^tMtrn .^vr ne-isen ulr-almlschen Volk^. 
^^dllk nicht ttnenniil^nt bs.'sben ^lnbe-

»»er großen S't'aat^schi.ld Rukl'li.d^ 
d« »m.» -wheMich-n ve-mwMi'lL 

S^tSovganismuS bildete, wollten die En-
tenit^taaten wach dem Zusammenbruch des 
russischen Imperiums — als Interessenten 
— mit Ausnahme Polens und Finnlands 
keine Eii?l^lst>aiaten anerkennen, die frül>^''r 
AU Rußland gehörten und nun ihre Umibhän-» 
aigkeit proklamierten. Unt.'r diesen neuen 
StaatöorgKZ'nisa.tionen befanden sich auch die 
daltische-n u-nd tautasischen Stiaaden, Wei^-
rußl-cM und die Ukratne. Erst nach drei Iic-H-
ren chres unabhängigen Bestohens wnrden 
Estland, Lettwnd und Lidauen von den En-
ventesdaaten anerkannt. D'.s avnie Grusien 
konnte sich nicht so laiM behaupten uind diese 
Republik siel unter den Ltreich^n, d^'r möi?-
koivilijchen Bolsche^viftenhorden. Dasselbe 
Schickial erellte auch die demokratische likvui-
ne. Es scheint, als ob die Ereignisse, die sich 
in der letzten Zeit in Grusisn abspielten, ein 
Minliawrbiöd dsr ukroinischen KatostroHhe 
lieferten, die durch Nachläs^igl'oit und göilz^-
lch^en Mangel an Beistand seitens der euro
päischen Zdciiaten herbeigefiihrt wurde. Diesen 
Fehlern der europäischen Diplomatie zufzlM 
mußten die neuen Staatsorg'.Z'nisationen im 
Terridoriium des ehemÄigen Rus^la->d dem 
Ansturm der Bolschewisteu erliegen. In Ost
europa. brach ein allgemeines Chaoö aus, das 
nun seinen k'ulmim>tionSpmikt erreicht l'at. 
Betrachten wir nun, welche Rolle die ilkra.:-
ne bei der Pazisizierulng Osteuropas spielen 
soll. Am Echwar^enMeer ^eleg.<^n. den sru6it-
barsten Teis des eheinallgen 'lins^wnd bil
dend, ist die Ukraine ein ktor in öko
nomischer und kultur-Mr Beziehung i?n Le
ben Osteuropas^ Damm ^^ami sich ^)rojjruü-
lanÄ so säMl?r entschlies^^n, diese schöne 
des ehemaligen Rus^land zu verlieren, luelchc 
seit z'wei I'öhrk?un>d^'rten nnrer dl'r Äu^^beu-
dunliMoskaus gestanden. Darum können auch 
nicht die Moswu>^^ L>)licn.>:vis^ett, diese ech^-
len Nachsolaer de-r Satrapen (^raz-
Mijs, ihrer V^errsömlt i di.'' Ulrain.' ent-
wgen. Die Unabhänggil'eit der 'ikv. imschen 
^olksrcpubiil wollen aber i^nch die gemüßig
ten russischen Eni-i.".»>''teni>eise nicht n^ner-
temien, indem sie fiircs^teu. il'r^^r Bormiirid-
schast und yegeinonie in der Ukraine verlu-
jti.q zu g?l!en Der Frigide Osl^'uropas jedoch 
und die Erfüllung der gerechten Foidcrun-
gen der q^'kiMhteten Völker v^^rlWqt auf 
Grusid des Selbstb.'stimmunqörech'ez csp.,) 
vollständiqie Anerlei:nunsl der Un-
obhängigkeit der einzelren S tan ten, entstan
den auf dem Territorium des efemnlUq?n 
Rus;land. nilfo au6i der llkraine^ W'e es nicht 
leicht ist, die möglicki?n Vorgang' im Osten 
vorai's^^ttiehen, die iin Z^sl^mmenk^anq ste''''en 
mit länger andauerndem V5ls'k?">^nistenre's?i'-
me oder deren K^ahiwla'lion, so k-ann nmn in 
Anbetracht der .^,>al'lrr'ichen die 
den allgemeinen ?lusrulhr der B:^irerr''ck-.afr 
und der Arbeiter in Risfl!« >nd und der Ukrai
ne gegen den kn"imnnist:s7s'?n Terror kem?-
zeichnen, mit ?ick'erbeiit ^e's'^upten. wir 
nun vor einer baldigen Wled-'reinset^i^in-? der 
demokraiistk'en Volksregieru^g in Osl^'"rovn 
sieben. Das g'ewalti'sie ^tr.^ken iin ntraini--
schen Vcslke ^v^r wirklichen wird 
dle Oberband gemininen f^7!"''Ndu»:g 
ein-or s^'-rken ^)iosl'?r^!''nbl!k tniis 'd?n Nuii'en 
d"? Boischewistenreiches ss'"'ir"il. Wenn dii's 
einnl.'^ oinlgetreten se^-n n'''>. di^^n wir) n?an 
auch m? die ^-re^^e "'.'er ^i^riiss'en 
d.''r U?r'.ii"e und Nns',len?> b.'r-'^nfreien löu-
n-en, welche fnr b-^de von gr"''^e'.' Wl.s>ti>'-
keit wäre. Doch di^-) k!f'"n n.ics'lZ' f''''>li''r ee-
s c h e b e n ,  e r s t  n o c h  e i n e r  b ' ^ i n u n d  
lossständia^n Anerken^'llnq der nisri'imicf'en 

ue'''"ihen (s-.^ ist 
möglich, dos; n.'ch dl.'n? Untcr^^tp-i X'r Bel-
schewilsten i'N Rlis^lan'^ ??.'crar>'bie wie-
de'rerrichtet w'nd — nres!en Tri'-
dition des grof?russi!ck?i;n Volkes, nwinit sich 
^''?s sreiheitNi^'^ben^X' denii^swiilche Velk de-r 
Ukrainer -i, ' 
solchem -^t die?^'"dn-^!ii^si nu'5^"sl-^süs
sen. D's ist selbstverstii's'li.-b D-'-Li n,'.s^ 

beiiden Völkern nach solchem snrcbterlickien 
Trubel im n>ationÄlen und sozialen 9<chsn si' 
davor l>t'w''''''r''n in ei
nes neii-.'n D'ranni'n ^.n ftero^en und die Be-
milh-unis^n der einzelnen Abenteurer-Anto--
kvaten, das cnostrusstsche und d's ukrai-'isfbe 
Vr"!? 'n kne.^'^en, w'i-d an nn'-'bersteiq'bo-

Maiser der nati'>n<,^?n 
Zelbstachtu-nq scheitern. Die aestk'n'eiti'ae An-
er?ennun<, ihner Rechte aut einsn Politischen, 
^tionalen und ökonomischen Fort'ckiritt wird 
lbnen ein frieidkiches aemei'nsch .ftliches Lek^n 
gttväftrleisten. Die Ukrainer H^Hsn zu dî 'ser 
Aner^emnmq ^den ersten Schrii-t «iewn. da^ 
WM auch der Friede in Osteuropa aus 
der Ukraine kommen. 

Marburaer-und 
Toaes-Rachfichten. 

r«d«SsM^ Donmriwi, den Miirz >dm 
5 im verlchil^ nach lanst^-n sclMeren Lei-

Tolamitsch. Spediteur, 
findet inm Be'tusdctti 

den .. »lpril um lü Uhr am Pol-rezser Fried« 
hos statt. — Am Donilerstag starb neich lan-
a e m  s c h w e r e n  L e i d e n  H e r r  J o s e s  V a b s e k  
Diener der^ l^^emeindesparkasse. Das Lllchen^ 
vegangnis tindet an, Sa'insts^.g den 2. April 
um 1 Uhr aiu Stiadtfti^'dchos<' in Podre^ie 
ItaM» 

Das kSnigl. Polizeikommifsarat w M-' ' 
''^r fi'is'^nd'eÄ be
kannt: Präsidiunl der Lindesr^gierung 
fiir L:lowenien ordnete unter Zahl 1880 vom 
18. März wi?! folgendes an: Den Vereinen 
„Südmark" in Graz und „Deutscher ^ul-
verein" in Wien ist jede TätiMit im Ki>ni^^-
rciche der werben, .<tr^>aten nnd Slowenen 
verwehrt. ?tllc Abzeich-^n, Publikationen, 
Matten, Zundhöl/schen, Postkarten, Diplon«! 
usw. dieser Nerein^ sind verbolzen. Verboten 
smd weitei aus öfientlichen Plätzen die Wap
pen dt.'r ehelnasis,eil österreichisch-unMrii.l^en 
Moni^rchie, da) Äärntner und sterrische Wap
pen, soi'.ie auch sollende Fahnen: schwarz-
gelb (ehemOliqe Menar6>ie), weisz^grün (stei-
risch), w<.is;-rol (.Kärnten), schir^arz^-rot-geld 
(Franlsuvl^r Farben), rot-wei^^rot (Dcutjch-
österreich) uv^d s^^warz-weiß^rot (Deutsch
land). Verbr'^ieu sind weiter ais iifsentlichen 
Pläken die "Vilder der Mitglieder des ehe-
malleenund i)eutichen.^^errscher-
hiLuse!^. Verbett^n ist das Tr«igen von Unifor
men od<r von Teilen dieser der ehemaligen 
östereichisöi-ungarischen Arm'.^-c und deren 
Dekorationen. Als hochverräterisch w-^rden 
folgende Lieder verboten: .Wacht e-m 
Rhein", ,.De'^!schsand, D.'utschland über al-
I^es", „O du mein Oelterreiäi", die iisterrci-
chiische iliaiserknimne, die deutsche Nationiii» 
httmne und „iiioch vom Dachstein am'^. Die
jenigen, dlL si6i gi!gen dieses Verbot verge
hen, werden strenMeiks bestraft. 

Sfcnl'^e. T.r Freiw Feuermehr und deren 
Ri.ttung("!i^'^c'ilnng spendete an Ti^clle eines 
>^tranzes si'ir den verstorbenen ^>?rrn IolMin 
Gu lda  ' n  P tu j  . xT 'o r r  I l > l ) a i i n  Wegscha i -
de rü0 i< .  

Hanüst^^- und Gemerlickammer ' ̂ lmtswg. 
Mii.tlNe''^ den.<». Ävril iin'det ^er 
Ulld l^^c^,i!.''-l.'l'lal!nmer-^'^>tnu-?!a.ls lu Mar.bor, 
Iureic^eva ulie'i Nr. 8, '2. Ztvll', statl. Amts-
.nlnden nen ') bi5 liü 1ll)r. Eb:^nso werden 
schrisl^i's-' (^ iügalbsn ehest'ens e:'I.>di^^t. !^^n 
.'i-'sein sli'd '>"^r!efmerken siir die !'>u":ck-
anlworl b^i^lkschsies^en. 

d?r ^^osiz'kattgcsteflteu. 
An die V« nii'l'eriing von ''^s.'^i.ribor o^gi'l^t 
nochmal? die srelirl^dliche Ein!a)ung, sich am 
Wohltälic^ 'itHl^iu^ d-er '^^oti.^eian.restelllen 
Maribor^ iv^Neiliaen. solche, tre..ch'.' 
^./uilel>)unaeu n'rlji.niich^'rmeije erh^^l-
ten i^r.^cn, el.gel)! d^e '-Litte, ebe'.ls.'.Üs zu ei--
icheiuen, k'a uurh l'^^^i der >iass.. 

werden 
Etncn hesond?tf'n Menüs; mü-de s'ch derje

nige ent.^c<en lassen, der i):e !chöne Gel<.s^t'n-
hnt nicht benützen würde, sich durch >.!n'be
such des herrliche,l Frn!ilinq^f.)st.'>^ 'Ul .>!e!en-
garlen, welches das technilche 

ligen ilädtijchen Tlic..uers l)e.te '.n '.'imtli-
.hcn .'^lusinoräunien veri^nit-ilt^t, e-ni^^e lri)li.' 
Uche stunden zu bereiien. Ausser i.irachlvo«^en 
D.'loiatlonen und der beliebten Militärmu
sik, Wellie flott ^uln Tan^e ausspielen wird, 
w rd für alle leiblschen V'^dürfnijse bl?i den 
verschle-denen Zelten i^esten) geiargr werden 

. werben auch die Vorführungen mo-
d'^rner :50letänze des t^ioschwlit^'rpuare<> Pel'--
nit ern)etlen. '.^^eginn des F.ste^ ^^cliZ^ag 
Ubr. Einsacke Loinin"rloil.eue si:)r erivün>schl 

Ein »inglattbljcht.'r Aassenrau^. l^xstern um 
ungeiähr ^ lihr meldete d^^'r dienstluende ?^e-
amte der V-'hnhcf-Weclzselftnb^' folgenden 
'<iorf-all der "^^-^ahnlwfpoli'iel: ^^ischen ein-
vienel und halb.''i lll^r trat ein ?.><anu in die 
'.L>ech>elstub? und fr.!g!e nach deni Din'ar-
lurje. Plöhtlch traleii nech zwei Man-
'ur ein. zu.,en Nevolver und ichtetm sie ge-

Werten „.'i.^ände 
hoch: . Ter dritu sesselte den '.'^.am.eu hie 
raus an ^dänden und Füssen und knebeltsn 
lhn. Nun u'urdp di^' .«^t'.ijsa gepliinderl und 
?oilen den Ü^cs'aräud^'rn .'Z.'ill WO 
^Nonen in verschiedenen Valuten in die ^^än-
de g'. fallen sei.n. Von den Tätx'n sn-ach An-
^7Zbe des Ve^nnten 20- bis!j0iä')ri.ien Män-
it'rn) feblt jede Svnr. '^leni -lt ,i,ird liiezn 
noc!i d'ß der ^^-aai durch den 'liaiib keinen 
schaden erl.'idet da di' W-.liielstube ans ei-
sen !)iech.iullg des arbeitete. Ter 
Veauüe wurde in Poll.^eiliche Verwahrung 

«nommen. Die weiteren Erheibungen der 
Polizei dürften bald Kli:rhcit erbringen. 

Aufruf an G^erbetreibende. Mit Rück
sicht daraus, das; ^d..>ats- ):nd Privatgcld^ 
î uititute sowl-e die Ä^ufmannschast nur gut. 
leserliche uid egal gestempt''lte Ein-» und 
Zlvei-.^ronemt>oten und nnr in selir beschränk-^ 
ter Anzahl annchmen, fern..'r mit Rnctsicht 
darauf, d,^ß in der Äiadt zahlreiche schlecht-
gestempelte solche Noten nn Umlauf sind, 
die laut Au^s-agc de^r konlpetenten Amtc-or-
gane bei der Uinwechselung slartiert werden, 
erscheint eine Stcllunanahme seitens d^r Ge^ 

crbctrel-benden ^u vioser Frage drinHenld 
liot.vcndig. Die Hewerbegenossenschafien la
den sämtliche Goiveubetreidenden zu einer 
Aussprache in dieser Angcbegenheit für ^.^onn 
tag den Z d. um !) U.hr oormittuigs ins G-ast 
l)uus Maribor ein. 

Kino. 
Mir>borskl biaskop bringt a5z heute d?»' 

»iolvî ...,.inr „Das grinsende Gcsi6it" iin. ei
nem Vorspiel und hunf Äkt^n. Die prachivol"-
le ^rzäihlung Vietor .^ug0'̂  wurde von .^rr î̂  
^.'udiwig Acrz sehr g.'jchiat beardeitet. Zo ent 
itand ein nngemc'in buntes Lebensbild, da-' 
dnl̂ matisch von hiichster Wirkung, zuglt.ich ein 
lnii-^ '̂.vöI)nUch inier. ss'aiues >Zlu:t !>iulturge-
ichichte ist. Es geht eine tiefe, menschliche 
WlNu^rll, ven dieien^ Fiw aus. Der Negis-
ĵ >.Nlr ^^ul̂ us verzili h>at niit den)underun.g-2' 

und roll'änöetem lüniue^ 
riialen Tatt dieses ssrundirise /'̂ 'il.'nwe-l.t ae^ 
^Maijen. die Tarslelinn^ wurden .A.n..; 
l)eivorragendes'̂ einennei'. Frani 
ung vmn^ Burg,!tie.etcr in dvr l̂iolle 
^nwn.uuin^ bietei î ine vollendet? seiiausp^L^ 
lerljche die enizul-

D'l!:crr.'.r u>-d .)ie lchön. 
i'a s^iesi/or. d/r löt'.ii^li^'i i''^ 
Ännir ^!,?ssin.a vom Burgtheatei. 

Mestni tino. Ml̂ rn Qsborns. die klein-str, 
Ichinisti? und vche ^5cliau.jpielerui der Welt, 
wellli. sich iln Vorĵ ahr un^öhl.gL /^reunoe rn' 
^ îen eî vovoen liiU, wird von: Freiî ag den 
t. i?i.^^eliî schlii'ĵ li6i Montag den -t. April 

! dem s l̂lin ,,Weinen und Lallten" ^u jeh«.?'' 
lern. — „Trum prüfe, wer siö) e-^.)ig bindet' 
llt s l̂ne dreialtige Pojse mi: Ernst Vrnad, 
denf b'lannteen Komiker, in der .^aupirvltr, 
^er inl Verein ini: guten 51,'itsvit^Iern dem 
Slilä eilnen zwoisellosen Äachorsolg tiereitel 

Lchte Nachrichten 
Die Si uation in Beograd. 
LuV. Bcograd, März. Ministerprä.n'« 

dein. tonferle-rie Heu,,' längere Zeit nrii 
dem^lwiienischen G.'andlen s^^rasen "Man.io 
ni?^.l ^? l̂.unleirilü)!^teil .^^reisen spricht man, 
Lasj .zwischen l̂alien, der Tichî thoiiowakei 
und unjerem . l̂oiiigreiche volllainiuene Ueber^ 
einstiinmung geg. îi die Rüttlehr î tarl 
bu îgs h.-rriche. Die Negiernng üd.'rini'trelt-e 
gestern eine ^ondernole an die Alliî ^rten 
'vvrln sie ihren Standpunll delress^nü di' 
>'»tnctlel)r-. îarlc. ^diarstellt. Äl-o zum Einlangen, 
del Aiitwo, t werden die Staaten dar ^Iletnen 
Ei-lente sich verständiiien. l̂ esdevn beju î'.'. 
auch der rumänische '̂̂ jeslmdte Herrn '̂ asie 
und ciiis^ertl̂  die Hoffiruna, d«ß die Grenz-
zivisî sensälle bald beig^Ie^t wenden mirrden, 
^ »--„rod, :>! PicMürl^ 
oei'isZMü UU2 Wien: .'̂ ier gbaudt nian, dan 
d,e ^»Üicltehr .'»t'.'rls ein'n'î li-hmlich niit un-
i'furischen neraittworilimen Kreis,nl eriolgte. 
Tie „)1teich^:'>poN/' betonr im L.'itartit'el̂ . 
N'ach di^r ungai ischfn Verfassung ."lis ^um' Tod 
^iiuig jen.'r svi, der mit der hl. Llephans--
kroiit^ gekrönt ^ei. izt^irl au^ den Thron 
llicht verzichtete, hält Mlin ihn für den einti 
gen le-^'.timen >.'N'csari.schen !.?öni.g. Una^rn 'i,r 
t?eute keine Republik, sandern ein .i^iinigr i.l» 
und IN Abweienheit de- Königs versiM asl 
Ma6>t Horchli. 

Vcrqcffrn Sie nicht, das Abonnement <» 
bcsir-rilelil 

<T^i« Pfva jug«»Iov»n,k«, trsnsportn» el. «Z. 8<-k«nl«v S Co-
^ erfüll, d>- traimge "-m ^tblcb«, >l,re, I^schgeschjx,«,, 
ii't atveUsrs und vorstaudsmitgliede.;, des k?crrn 

Alois Dolamitsch 
A,nntms zu geben, welcher am 3l. A?är; 1921 nach langem Qiden 
in .in b-si-res Ievieits abberufen wu de. ngcm ^c.<.n 

. Da» ceich-nbe^Sngni» fandet am Z.^. Zspril 1921 um 1.-> Uhr von 
der teichsuhall» des städtischen Lriedhoses in j?obre?je au» siatt. 

wir werden dem verstorbenen stets ein treues Gedenken bewahrm. 

Ma r i bo r ,  am 1 .  Ap r i l  1921 .  zgzg  
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Kleiner Anzelger. 
>»«»«««»»»»»««»?«> 

W«tsW»h«i«« 

«Suche w Maridor oder Ilmge-
»ung «Ger Koffe«-

» ^ pachte« oder auf Rech-
wmg. Ndr^ w Verw. 
Solide? Bmrfch« wird auf Aoit 
imd Bett genommen. Lo-ska u!. ö. 
l. Stock. Tvr 7. S87S 

»—m»«« 

Oarte« oder Wiese Mr Schnitt, 
holzlagerplatz in der Nähe Ko« 
roStt Kvlodvor wird gesucht. 
Chiffre .^olzbandluny" an die 
Berwaltunfl 2724 
Aaa» mit Feld dillig zu ver
kaufen. Nova vas 17 (Sankt 
Wolfgangftrshe.) Z84t 

««wer BeNtz bei Maribor. 
Obstgarten. Aemer und Wald 
samt Fundus Instruktu5 um 
1S0.000 A. sofort zu verkaufen. 
Real.-Btt?o Trvha. Slovenska 
utica 2. W52 

T« kavseii gesucht 

so Klafter Bschenscheißholz» 
trocken, «omdgltch a. d. KSrntner-
bahn zu kaufen gesucht. Antrüge 
unter .Buchent»olz* an die Bw. 

^ 0«»«>?«I 

i Paar schwere zu 
verkaufe». Zu set»en Gostilna 
Vgpoc. Trzaska cesta. LS! 6 

zu verkaufen. Kavar-
na.Meron*. 2^ 
Tin A«l rra> zu verkaufen. 
Bückerei Ieilene, PobreZie. 285» 
Ewe junge Vlv«wsv»erk«^u 
verkaufen. Aafr. Derw. 

MS»«W zu Sadrtkspreisen» gr. 
Uus»o«hl Schlafzimmer aus wei-
^ u»ö I»«ten Solz, sowie 
Gveis«zi»«er. ^chen und ein-

Mbdelsabrik P. 
drugovi, Aorvska 

Aänitnerstr. 2797 
'Englische» .Conven. 
t»*. leicht. «'/, Ka» dllnnreifig. 
f«ß »e». veekäufiich. Anzufragen 
Geschüft. Tattendachava ulica l8. 

2355 
OG«»?Oßß«. von Shuttleworth, 
w» Kraftl>etried und Saroester 
^torpslug .Titan-, 2S lll». 
Traetor zu verka^n bei Upra« 
Wtteliftvo dobra Maruseoec kod 
Baratdina. 28S» 

taft neu. zu verkaufen. 
Nifr. Derw. 28^4 

reinrassig, Dobermann, 
zu oerkausen. Barvarska ul. 4. 
S^ergasse. 23vl 
Alte gtG«»»«»>ei,E samt Kasten 
ist pr«isw»rt zu verkaufen. An» 
tiogen Livhanvvv ulica lS. l. St.. 
links. 28S5 

Schöne S»»tf«Aß««eret«rî  
I««G und Pianino. sowie 
Kästen etc. zu verkaufen. Emo» 
lekvva ulica 10. Aorstnerflasse, 
nächst der Knabenvolttsschule. 
Magdalenenvorstadt. 2881 
Ein neues Piaai««. sLorenz)ist 
zu verkaufen. Anfr. Vv. 2880 
Speisezimmor komplett, massiv, 
Äartholz mit echtem Ledersessel, 
gepolstert, ist pretsVert zu ver
kaufen. Alekfandrova cesta 45. 
2. St.. Tltr 11. 2879 
Zimmerkredenz« Badewanne, 
und verschieden« Mdbeln sind we» 
pen Abr'' " billig zu verkaufen. 
Wildenrainerjevä ulica 8. 2. St.. 
Tllr 11. 2884 
e Jahrg. .«»Herne Klnnst' 
verkaufen. Adr^ in Verw. 2683 
Schönes, himmelblaues Gitter
bett zu verkaufen. AleKlandrova 
cesla 44, Z. St.. 20. 2882 
S Wochen aUer Molßshvnb zu 
oerkaufen. Ruska cesta 31. 2875 
Leichte Kl«Nen-Aol«s<be billig 
zu verkaufen. <!esta na Vrezje52. 
Roskqr. 2874 
Starkes, guterhaltenes Fahrrad 
zu verkaufen. Zu sehen Glavni 
trg LI. rechts. 2872 

Z> >«s»chl 

1000 K. demjenigen, der mir 
eine W»H«»NU mit 1 Zimmer 
und Küche« verschasft. Anzufragen 
in der Verw. 287» 

SI^«»>«svch« 

Krilulei«» in Küche und Saus 
nichtig, sucht sofort Stelle. Briefe 
unter.Ehrenhaft- anVw. 27S7 

oft«« Sl«ll«i 

Aeltere gute Kvchw. auch kinder
lose Witwe wird dauernd auf
genommen. Maridvr, Dtujsda 
cesta 1. LS1S 

in den verschiedenen 
Zweigen dex Landwirtschaft, ins
besondere Viehzucht, Wein- und 
Obstbau erfahren, der deutschen 
und slowenischen Spratje in Wort 
und Schrift mächtig, mit der 
landw. Buchführung vertraut, 
wird mit 1. Mai aufgenommen. 
Bevorzugt verheiratete Bewer
ber, deren Gattin die Besorgung 
der Wirtschastsküche übernehmen 
würde. Ansrage in Verw. 28SS 
Gesucht zum sosortigen Eintritt 
»Mschwscheetberin, slowenisch, 
kroatisch, deutsch. Slenograptjie. 
Kooina d. d.. Pre^ernova ul. 2. 

2860 

Tüchtige Fw«»fch«eiderin tlir 
Weih« und Atetdemät»en wird 
sosort ausgenommen.Aleksandrova 
cesta 55. l. Stock, 4. 2871 

Wegen AO»OrßiEöl»»g. moder-
nes Schlaszimmer. Salonlpiegel. 
Gobelinbilder. Kredenz, Schaukel-
st»ihl, Nähmaschine. DeMalwaae, 
Kückeneinrichtung, Sausgerat-
Naften zu verkaufen. Anstaaen 
Verw. 2n8S 
M»»I«Mf«htue für 200 Eier, 
Wckerl 
De«  
Rkse 

System, eine Sartenpum 
»U Ählauch zu verkaufen. 
. verw. S8S7 

Gu>«ktzaUenes H»er»e«sahrr«ö. 
t Paar braune neue Serrenschuhe 
4> und 1 Aundstrickmaschine 

ert zu verKausen. An^usr. meisverl 
Prineipo va ulica 1, L. St. 

I^^ar figurante Fuchvftnke«. 
i« cm. hoch» für alles verwend-
b«. svfori zu oerkausen. An î« 
fragen Kersnikova ulica 1. 2748 
Ehrbar - MSael preiswert zu 
»erkaufen. Anfrage Aleksandrova 
eepa «4. 1. Stock. 28SV 

tia. 1 
elt. weitz. Kompl.. Wasch. 
Tisch. 5 Sesseln billig zu 

fen. Tkalska ulica 9,1. St. 
287k 

W» Paar gelbe 
»eu. SU verkau 
rre. Zimmer 

rkauM^Ä^o^ 

Goldenes Sal»kOtterl mit Me
daillon (Etternbildnis), wurde 
von der Gambrinushalle bis z. 
Gasthaus Salbwidl verloren. 
Abzugeben gegen gute Belohng. 
Gasthaus Salbwidl. 28j7 

LMriinß. 
^ch erkläre hiermit, für 

Schulden, die meine Frau 
^nn» postvrZiin geb 
auf meinem Namen macht, 
in keiner tveise aufzukommen 
und warne jedermann, meiner 
Frau Geld oder Geldeswert 
zu borgen, da ich für nicht» 
gutftehe. 2S77 

posteriln. 

ltsms ̂ -öSlNSmekr! 
Nur schön geformte lvaden macht mein Strumpf . Reform 
unkennbar auch bei dünnstem Strumpf, preis 1200 . A. 

Auch posiversand. 2858 
Sal»» „Aesirm", Graz. Aechbauerslratz« 44. 

Vinharkvva nltea lZ. 

!!ll»<0I^iek1'l!!! 
Für echte gahrtnger und vntkenberger Aalurweine sowie für 

warme und Kalle Küche wird bestens gesorgt. 28S4 
Ilm gütigen Zuspruch bittet die Valkanwlrli«. 

Achtung! 

liumlir 
guterhalten, hat zu verkaufen 

UarldorskoUskama 

«t. «i». suröiöev» ul. 4. 

Heute, 2. Apr» verkauft der Reifchhauer 
Äsidor Sopetti 

Mesarßka «liea bei Slavni trg — Groks Partie 

frische Schweinefette a 30 K. pro Kilo 
Schweinsleber u. -Lungen a t2 K. pro 

Kilo. igS7 

Herrm- und KnabmNesder 
modernste Ausführung in großer Auswahl zu billigen Preisen. 

Maßbestekungen 
«erden rasch und modern ausgefülirt. hochachtungsvoll 

Franc Cverlin. Maribor 
28.: 3 AtelsKndrovM eefta 28. 

Großes Lager von 

5pe3ial t^unerol 
Kg. Packung, in Kisten zu 50 Kg. gepackt oersendet freiblei

bend zum Preise von 24l K. per Kg. franko Station. Aiireditiv-
Eröffnung gegen Vorweisung des. Duplikat-Frachtbriefes beim 
Wiener Bankverein, Breitensee. Flesch. Wien XV., VKKvnplay k. 
Telephon 33067. 2815 

KA«rlL BadZ^K gibt im eigenen, wie im Namen 
ihrer Kinder und Verwandten die tieftrauernde Nachricht 
von dem Ableben ihres inniastgeliebten Gatten, bezw. 
Vaters, Schwiegervaters und Bruder», des Kerrn 

/ossf VstZLsX 
SparKafsendiener 

welcher am 31. März um '/. 16 <V44) Uhr im 57. Lebens
jahre sanft im Kerrn verschieden ist. 

Das. Leick?enbef längnis f indet am Samstag den 
2. April um 16 (4) Uhr von der Aufbahrungshalle w 
Pobrez^e aus. stall. , 
, Die heilige Seelenn l̂ie wird Dienslag den 5. April 

um 7 Uhr früh in der Dompfarrkirche gelesen werden. 
Mar ibor.  am 1. Apr i l  1921. 2838 

Vep«rake Port» «erde« nicht aasgessebeu. 

Sroßeinkauss Vereinigung 
I««Mcher sast- «. lchaukgiwerbNche« Beirleb» 

r. S. m. b. K mU dem Sihe w Maribor 

Glnladung 
zudsramDonnerslag d««7.AprNI9Zt «mSUHr 
uachmMag» Im <Se»»ss»«schap»l»kale 
lrg Z paNslndeNde« 

ordentlichen 
Mltglitdkr Vniammlung 

Z^«e»»rd««««: 
1. Verlesung des Protokolle» von der letzten Versammlung. 
2. Bericht de» Vorstandes und des Aufsichtsrates und Erteilung 

der Sntlastulw an den Vorstand. 
3. Wahl eines Vorstandsmitgliedes. 
4. Fortbestand der Vereinigung oder Liquidieruug« 
ö. Statutenänderung (Titel). 

Allgemeine Anträge und Anfragen. 
Für den Ausstchtsrat: . Für den Vorstand: 

Al»i» Kttfer m. p.. Obmann. Feaaz R»Icha«z m. p.. Obmanl̂  
5Iö.: Zur Beschlu^fafsung über Statutenänderung oder Liquidation 

müssen mindestens 35 Mttglieder anwesend sein. — Um der 
Genossenschaft untldtige Auslagen zu ersparen, werden die 
Mitglieder aufgefordett» s»verkafstg bei dteser Versamm
lung zu erscheine«. 2836 

Heirat. 
Kiesige reiche, junge Wilw'e, rei
zende Erscheinung' perfekt in 
Küche und Kaushalt, neben prak
tischem Sinn sehr ideal veranlagt, 
wünscht einen vermî genslojen. 
jungen Mann zu ihrem glückli« 
chen Lebensgefährten zu machen. 
Verlangt wird nur: Keller Kopf' 
Verständnis für geschmackvolle 
Kleidung und elegante, mit der 
echten Terpentinschuhcreme Er-
ö«l geputzte Stiesel. 2859 

Badezimmer - Einrichtung, dop» 
peltünge politierte Kästen, ge-
wöbnl. Tische, Luster, 3 M. dun
kelblaue Crepdechlnseide, Gar-
teu- und Spargeltöpfe, Kotschiit-
zer, Nadmäntel u. neue Schlau--
che billiq zu velkauseu. Ob ze-
leznice 16 (Eisenstr.), 1. St. 2ö35 

krGnlIniv« <Q«m«IniiG»pG?k»»»«) In »sridoi' er-
füllt die traurige Pflicht, Nachricht zu geben, von dem Ableben ihre» 
langjährigen, treuen und pflichteifrigen Sparkaffediener», de» ^errn 

.lossf Vst>Sel< 
welcher nach längerem schweren tLeiden heute sanft verschied. 

DaG teichenbegSngüis findet am Samstag den 2. April um 4 Uhr 
nachmittag» am Stadtfriedhofs kn pobreZje Patt. 

Maribor, 31. NISrz 1921. Agg» 

lVIastn» krsniinlo» in I>ll»rll»or. 

offeriert 

Vowv 

v» 

vrsaiveii A« 
Rnmmcea 

in geiwnaen oder Kalendern, so 
erspare» Sie Mühe, Zelt und Geld, 
wenn Sie sich an da» alte ersahrene 

Annoneenbiir» 

»«.ocilnei» 
Zagreb, Jurjevska ul. 31 wenden, 

Tel^ho» ^1—Sb. 
Vorschläge kstenlo». 

. . -' ' - ->S'-

i^^aria Dolamitsch geb. Wally gibt im «igenen, so-
wie im Namen aller übrigen Verwandten, lief-

erschüttert Nachricht von dem Ableben ihres innigstge-
liebten, unvergeßlichen Gatten, des Kerrn 

Wsls Ijolalnitsch 
Spediteur 

lvelcher Donnerslag den Zt. März 1921 um 15 Uhr, 
nach langem schweren Leiden gottergeben verschieden ist. 

Die entseelte Külle des teuren Dahingeschiedenen 
wird Samstag den 2. April 1921 um 15 (3) Uhr in 
der Leichellhalle des städtischen Friedhofes in Pobrezje 
feierlich eingesegnet und sodann im Familiengrabe .^ur 
letzten Ruhe bestattet. 2863 

Die hl. Seelenmesse wird Dieilstag den 5. April 
um halb 9 Uhr in der Franziskaner-Pfarrkirche gelefen 
werden. 

Mar i  bor ,  am 1 .  Apr i l  1921 .  

SM«twaMch« Schrtttltiter i. V. AlGitz GiOl. »» Druck «nd Berlqg: Nkrikerskt» ti»k»ru» ä. ä. 


